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TttsnferenzberZcht wichtige Versammlung Die bevorstehende ttnited War Worl" Kampagne-Ausbring- ung

eines Fonds von $1 70,300,000 fttr
, . . .V! tl f Ä..! ct,.. ..ff if...lo ivir ,irvrn großen rlrgsivoylsayrlS'vlprr- -

Nbdanltung öes Kaisers
soll Tatsache sein
V . . ,

,' Paris. 2. Nov., 4:30 nachmittag?.
Einer Genfer Depesche, an den

TcwvS gemäß foll die Abdankung
des Kaisers Tatsache sein. In der
Depesche heißt eS, daß die, offizielle
Bekanntmachung bis auf eine gün
slige Zeit verschoben ist.

Washington. 2. Nov. Hier ein.
getroffene diplomatische Kadclberichte
besagen, daß der ttaiscö und die

lchasten zur Ausgavc gestellt

j zum Teil ekngetroffen
i Erst wcn alles an Hand ist, wird

dct nanze Konferenzbeschluß
bekannt gegeben werden.

. Washington, 2. Nov. (Unitcd
Perfc.) Der auf die deutsche Marine

. I Bezug habende Abschuitt der Was.
j l 9 fenjtillstandZ . Bedingungen ist hier

heute ü!,Z TersaillcS eliigriroffen.
. Hohe "

Megirrungsbeamte erklären,
das; diese Bestimmungen in Ueber.

y rinstinimung mit den Wünschen der
Alliierten geheim gehalten werde

; dis das Dokunmt in fernem ganzen
j i fertig ist. Es wird ferner

' "CTHflt, oasz die Bedingungen . nicht
ftückwcife herauöegcden würden, um
den Teutschen ttvlegenhcit zu, geben,
dadurch zu Prositircn. Soviel aber
fcheint sicher, daß Deutschland diel
schiocrcrc Bedingungen gestellt wer

'
den, wie diese? der Türkei gegenüber
der Fall war.

, ttrippe in London.
London, 2- - Nov. Bakteriologi

fche Untersuchungen ergeben, daß
der, gegenivartige Auöbruch der a

sich niä't von anderen Cpi
dciiiieu der gleich' Krankheit unter
scheidet. Die höhere Todesrate hjird
mif Sekundär.Infektion zuriickge.
jiiltfl, wie W. H. Fisherm Unter,
banse des Parlaments erklärte. Er
fügte hinzu, er kenne keinen Grund
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jur vie Annahme, das; die Verbre'..
t!ng der Krankheit durch schlechte

Ernährung des Volkes im allgeniei.
neu verursacht sei. Obgleich die
Todesrate bedeutend ist, so ist sie

jedoch nicht so grojj wie die Rate
in Wien, Paris und anderen Ctäd.
ton. Eine Konferenz von medizini
fchcn Fachmännern und Bakterio!o
gen wurde abgehalten und eine For
fchnug angeordnet, um die Ursache
und Natur der 5trankhe!t festzuste'..
Ion. Mau hofst, den Bazillus f.'st.
stellen lind ein Mittel zu feiner Der.
nichtuny finden zu können. -

Politisches

wilson wllnscht
. cobeckswahl

. Unser Kongrcßmann C. O. Lobeck

gehört zu jenen getreuen Dienern
des Staates." denen Präsident Wil
son eine Wiederwahl wünscht. Herr
Lobcck hat diesen KongrcßdistriK
mehrere Termine lang mit großer
Gewissenhaftigkeit, unermüdlichem
Fleiß und anerkannter Redlichkeit
vertreten. Er hat stets ein Ohr, für
die Wünsche der Bürger dieses Dr
striktes und er hat in allen Hauvt
fragen recht gestimmt. Herr Lobcck

ist nn Besitze eines Briefes des Prä
fidenten,, worin er die Hoffnung au.?,
drückt, daß er wieder gewählt werden
möge. Es heißt darin wörtlich: Ich
hoffe, Herr Lobcck, Sie werden wie.
der in den Kongreß geschickt wer
den."

Stimmt filr Enöres
siir Schatzmeister

Wir haben niemals Kandidaten
unterstützt, nur weil sie zufälliger,
weise, deutscher Herkunft waren.
Dies war uns ftets Nebensache.
Nur wenn sie' wirklich tüchtige und
befähigte Männer waren, haben wir
sie unsern Lesern zur Unterstützung
in der Wahl empfohlen, weil wir
stets die Ansicht nngcnommcn, daß
matt nur vom Standpunkte des
Amerikaners aus stimmen sollte.

Beweis: Wir erinnern nur an die

Jahre, als sich hier ein Frechling
für alle möglichen Aemter auf.
spielte und die Stimmen der Deut-sche- n

aus dem alleinigen Grund? zu

angeln suchte, weil er deutscher
Herkunft --war. Wir haben diesen
Menschen in seiner wahren Gestalt
gezeigt und ihn unschädlich geniacht,
uns dabei aber seine bittere Feinde
schast und Verfolgung zugezog"n.
Dieser Umstand vermochte jedoch
nicht, unsern Standpunkt zu fin-

tiern.
Wenn wir nun jetzt 'für die Wie

derwahl des Coirntyschatzmeisters
Michel M. Endres eintreten, der
zufälligerweise deutscher Geburt ist.
so kommt das erstens daher, weil er
sich als ein trerler, gewissenhafter
und befähigter VcamteV gezeigt hat,
und zweitens, weil ihn die Vce"
nur wegen inner Aunaminung is
bitter bekämpft. Alles was deutscher
Herkunft lst. scheint der ,.Vce der
pont zu sein, also auch der deutsch.

geborene Countyschatzmeistcr Endres,
trotzdem er ein solch vortrefflicher
Beamter lst, daß die Bcc nichts
anderes als seine zufällige Geburt
an ihm ausziisetzen bat. .Die Kam
pagne der Vee" ist so verächtlich
und mit dem amerikanischen Stand
Punkt so unvcreinkwr. daß ihr Hof.
fcntlich die Bürger nächsten Dien,
tag die gebührende Antwort am
Stimmkasten erteilen werden. Herr
Endres hat sich als ganzer Mann
gezeigt, der dem wichtigsten County.
amte vollauf gewachsen ist. und er
verdient die Wiederwahl erstms we

gen seiner tüchtigen Amtsführung
und zweiten tocgen der ungerechten
und unamcrikanlichen Verdächtigung
und Verfolgung des genannten
Blattes- -

Thomas O'Connsr siir
CountyNsmnttssar

Der County . Komissär Thomas
O'Connor bewirbt sich um. die Wie
derwahl, die er redlich verdient chat.

Herr O'Connor ist Kandidat im
Vierten Distrikt, in welchem zahb
reiche Bürger deutscher Herkunst
wohnen, denen wir ihn warm cm
pfehlen können. AIs Mitglied des

Conntyrates der Kommissäre hat sich

Herr O'Connor wohl bewährt. Er
ist Vorsikcr des Finanzkomitecs und
als solcher hat er dafür gesorgt, dafz
die Finanzen unseres Connty's ge,
hoben

' wurden. Während seiner
Amtszeit wurde die Bankschuld des

County's um 1J0.M reduziert,
Alle Rechnungen gegen das County
wurden stets prompt beglichen, wah
rcnd die Leute bor seiner Amtszeit
auf Wochen und Monate lang auf
ihr Geld wqrleil mußten.

Im Umgänge ist Herr O'Connor
ein fchlichter Mann, mit dem sich

leicht alle Angelegenheiten erledigen
lassen. Er kann den Bürgern warm
empfohlen werden.

.Senator John Moriarty.
Staatssenator . John Moriarty

sollte unbedingt wieder gewählt wer
den. l'wei Termine lang hat .er
dem Ttaatssenat angehört und sich

als Führer in jeder Hinsicht gezeigt.
Er 'ist stets mit überzeugender Kraft
sür das Volkswohl und Freiheit
und Recht einactceten und ist es zu
hoffen, daß sich seine vielen Freunde
dessen erinnern und nicht nur sür
ihn stimmen, sondern auch für ihn
agitieren wekden, Samit er sicher
wieder erwählt wir.

Die Schweiz hat. ihre Bolschewik!

ebenfalls: in Zürich fangen die An
I tisemitm an, sich mausig zu machen

des Plattö. Vereins
v

y

Morgen. Sonntag, nachmittaa 3
Uhr. hält der Omaha Plattdeutsche
Berein im Keim des Musikvcrein
seine erste Versammlung seit der
Aushebung der Ouarantäne ab, ES
werden wichtige Geschäfte zur Erle
digung kommen und auch die Fi
nanzberichte kommen zur Verlesmia.
Es ist deshalb von Lusicrstcr Wich.
tigkcit. baß die Vcreinsmitglieder
zatzircich erscheinen. '

Bantätigkcit besser als je.
Die. Bautätigkeit in Omaha ist

eine sehr rege' und, steht den frübe
ren Jahrgängen nicht nach. Die
Skinner Packing Company hat ei

ncn Baucrlaubnisschein erlangt, wo.
rin sie die Erlaubnis zum Bau eines
Gcbaud?s ,m Werte von einer hab
ben Million Dolldr verlangte. -

Bootleggcr verliert Auto.
R. W. Petrescn, der im Sarlcy

Zotel wohnt, hat Freitag die sechs

Nlinocr Buick Ear gekaukt, die vön
der Polizei öffentlich , versteigert
wurde. Der Käufer erstand dieselbe
für $2 tu nebst den Lagcrkoiten von
$32. Die Ear war Eigentum von
Joe Tawson, der wegen Bootlcg
ging verhaftet wurde. Der Stadt
anwalt Murry sagt, daß alle Autos,
die auf solche Weise in die Hände
der Polizei kommen, verkauft werden
sollen. .

Bon Nhcumatisinns befreit. Vor
einigen Jahren litt ich schrecklich an
Kopfschmerzen und Rheumatismus
was niich sehr schwächte", schreibt
Herr Gustav Duell 'von Nuleton,
Kans., aber , durch den Gebrauch
etlicher Flaschen Form 5 Alpenkrän.
ter wurde ich vollständig wieder her

gestellt." Dies alte, betonnt? Krön
tcrheilmittcl wird nicht durch Apo
thckcr verkauft, sondern durch be-

sondere Lokalagenten geliefert.- - We

gcnnähcrcr Auskunft schreibe man
an- - Dr. Peter Fahrncy & Sons,
2501 Washington Blvd.. Chicago.
Illinois.
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Todesanzeige.

Freunden und Vekannten die trau,
rige Mitteilung, daß meine geliebte
Gattin

Iran Thomas Thomsen

Donnerstag Nacht der Influenza er
legen ist. Die Verstorbene hatte ein
Alter voy nur 26 Jahren erreicht.
Die Beerdigung (privat) erfolgte
heute, Samstag, nachmittags 1 Uhr,
auf dem West Lawtt Friedhaf. Um

stilles Beileid bitten die trauernden
Hintcrblicbenm.

Thomas Thomsen, Gatte.
Vater und Mutter, sowie

drei Schwestern

Marktberichte

Omaha. Neb., 2. Nov.

Rindvieh Zilführ 300; Bcefstiere
fest. ,

Ausgewählten . Prime Becvrs.
.17.00 n.25.
Gute bis beste Beevcs, 16.25
1g.50.
15.0.
Gewöhnliche Vcevcö, 9.00
12 73
Western Gras Vceves, fest.
Gute bis beste Gras Beevcs.
115016.50. .

Mittelmäßige bis gute Beevcs,
12,00 14.00.
Gewöhnliche bis. mittelmäßige.
9.00 11.50.
Mexikanische Beevcs. 8.5011.00.
Kühe und Heiscrs, fest.
Gute bis beste HeiferS, 912.0.0
Gute bis beste Kühe, .00 11 00

Mittelmäßige Kühe. .009.00.
'Mittelmäßige Bceves, 13.23
Gewöhnliche Kühe. 6.007.25.
SlcckerS und Fccocrs, fest.
Prime FeederS, 12.5014.25.
Gute bis ausgewählte Feeders.
10.0012.00. '
Gewöhnliche bis gute, 9.00
10.00.
Gewöhnliche. 6.00 8.00.
Gute bis beste Stockers, 9.25
11.00.
Stock Heifcrs, 6.50 7.50.
Stock Kühe, 6.257.50.
Stock Kälber. 6.25-9- .50.

Aeal Kälter. 6.5013.75.
Bulls und Ctags. 7.509.50.

Tchweine Zufuhr 3,500; Markt 10
20c hhöer.'

Tchafe Zufuhr 100; Markt fest.
Lämmer fest und 10c nidriger?
Feeders meisten? 25c niedriger.
Lämmer, gute bis beste, 15.50
16,60; Feeders fest.

Mittelmäßige bis gute, 13.00
16.40.
Feeder Lämmer, 13.0011.50.
Jälirlinge, gute bis beste, 10.00
11.75.
Mitteln,. Jährlinge. 9.0010.00.
Feeder Jährlinge. 10.00 1Q.50.
Mutterschafe, gute bis ausgewähl.
te, .00 9.50.
Widder, fette, 10.50-11.- 25.

Widder Feeder. 8.50 10.50.

'
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preußischen Militaristen, die für
Teutschlands Verbrechen während der
letzten vier Jahre verantwortlich
sind, in summarischer Weise vom SM
ke zur Verantwortung gezogen wer
den werden.

T. Nooscvclt kritisiert Wilson.
Onster BaY, N. N.. 2. Nov.

Anläßlich einer Votschaft des Prä
fidenten an dcir sozialistischen So,
natökandidatcn von Neu Mexiko ha
sich der Herr Oberst wieder einmal
veranlaßt gesehen, vom Lcder zu
ziehen. In einem Telegramme an
den Senator Fall von Neu Meriko
drückt Herr Nooscvclt seine höchste

Venvunderungv über die Hand
lungsiveise des Präsidenten emS. Da
das sozialistische politische Programm
gegen .jeden Krieg sei, also auch den
jetzigen verdamme, könne ein sozia.
listischer Kandidat nicht unter die
lohalcn Amerikaner gerechnet wer
den, nieint er. Zum Schluß drückt
er seine Hoffnung ans. daß Sena
tor, Fall wieder erwählt werde.

Pionier gestorben.
Frau' I. I. Lutz starb am Frei

hlg im St. Lilkcs Hospital im Alter
von 0J fahren nach einer Operation.

ie verstorbene war sehr bekann
in Sarpy Eounty und Papillion,
wo sie feit vierzig Jahre wohnte.
Zi wird von ihrem Manne, drei
Töchtern und einem Sohn überlebt.

Roh Bnllard entlassen.
Roy Bullard. 1108 Jackson Str..

der angeklagt war, in ngcsetzlichem
Besitz voir geistigen Getränken zu
fein, wurde nach kurzem Verhör
entlassen. Der Polizist bezeuate. daß
Billiard etwas aus einer FlasÄze
getrunken habe, undcr deshalb in
Haft genommen wurde. Bullard be
zeugte, daß zur Zeit, als man ihn
verhaftete, er keinen Cchnavs ,n '.ei
nem Besitz gehabt habe. Seine Ent
lazsung erfolgte sofort.

Mitglieder der I. W. W. bor Gericht
.23 Mitglieder der I. W. W-- .

die sich seit nahezu Jahresfrist als
Bitndesgcfangene im Countygefäng.
Als befanden wegen Verletzung .des
Ausruhrgcsctzes, wurden vor Rich
ter Woodrough gebracht, um zu ent.
scheiden welchen Tag die Anwälte
bereit sind, den Prozeß aufzunehmen
Mehrere der Gefangenen sprachen
den Wunsch aus. ihr 'eigner Vor'
leidiger zu sein. Die Bundesanwälte
sind zedoch nicht Willens, daß die.
scs gestattet wird.

Frau verurteilt.
Frau A. Henry erhielt den Be.

such ine Mannes, der sich Tunn
nannte und ein Zimmer mietete,
wobei er sagte, daß Frau Henry
Jemand zum Burlington Bahnhof
schicken soll, um feinen Koffer hier,
her zu befördern. Sie tat dies. Als
jedoch der Koffer gebracht wurde,
kam auch ei,n BundeLbeamter mit,
und nahm den Koffer in Beschlag
und die Frau Henry in Haft. Frau
Henry, die in 414 nördl. Iß. Straße
wohnt und Zimmer vermietet.
wurde vom PolizArichter um $100
bestraft. Bon Tunn bat man nichts
mehr vernommen.

.

'

Danksagung.

Allen Freunden und Bekannten,
die uns bei dem tragischen Tode
und der Beerdigung meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter
und Großmutter

Frau Toretta Senf
so diele Beweise - ihrer Teilnahme
entgegenbrachten, sprochen .wir hier,
mit llnscrn tiefgefühlten Tank aus
Die trauernden Hinterbliebenen

Paul Senf. Gatte,
und Anverwandte,

Bedienen Sie sich der Klafft,
fiziertcn Anzeigen der Tribüne! Der
Erfolg ist überraschend die Un.
'osten nur winzig.

Politische Anzeigen.
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?1. M. C. A.: jenes der A. W. C.
A.Z Jewish Wclfare Board: Aat
Camp Community Service": Ame
rican Library Association; Valvation
Army.

Es wird ei'.'.e Kampagne' von me
zuvor erstrebter Größe werden.
$175,500,000 in Form von freien
Gaben seitens des amerikanischen
Volkes innerhalb einer Woche! Die
Resultate früherer derartiger Be
wegungeu lassen erkennen, daß die
Sache sich durchführen läßt, doch

ein gewaltiger Anlauf nötig, unl
das Ziel zu erreichen.

Die Führer ?es Riesen-Sam-

lungswerkes halten cs für angc.
bracht, schon jetzt einer Frage näher,
zutreten, die betreffs der Kampagne
aufgeworfen werden mag. Diese
Frage lautet: Werden die Wohl
fahrts5!örperschaften diese Sunm
Geldes auch brauchen, weiin im
nächsten Frühjahr der Frieden kom-nic- n

sollte?"
Unzweifelhaft wird diese Frage in

den Köpfen vieler Leute auftauchen
und sie muß sofort beantwortet wer.
den, Ob die nächste Zeit Krieg oder
Frieden bringt, es wird jeder Dollar
der Millionen, welche die gemein

Erhebt Protest gegen Rauchverbot

Chicago, 2. Nov. Herr W. G.
McAdoo, General . Eisen bahndirek
tor, hat sich gegen das Rauchverbot
aus Straßenbahnwagen und in den
Nauchivagcn der Eisenbahnen er.
llärt. Er sagt, daß er ein Freund
der Raucher fei und fie bcichühcn
wolle, wenn fie in aller Gemütsruhe
e,nZ rauchen wollen. Persönlich
bin ich," sagte er. der Meinung,
daß nian die Influenza ebenso gut

1n der Parlorcar als in einemRauch.
wagen bekommen kann. Ach werde
mich zum größteil. Teil nach, unseren
Gesundheitsbeamteil richten.

, Repräsentanten auf der Hciuircisc.
WashinsslSn.. 2. Nov . Seng,

tor Hitchcock und die Kongreßmän.
ncr --Sloan von Nebraöka irnd Moe.
dell von Wyoming werben heute
abend die Reise in ihre Heimat an
treten, um am Wahltage gegcnwär.
tig zu fein.

Nongreßman Sloan brachte im
'Haiise einen Gesetzvorschlag ein, wo.
nach die Witwen von Oflzicren und
Soldaten, die an der mexikanischen

Expedition teilgenommen hatten,
eventuell zu Pensionen berechtigt sein
sollen.

Wähle in Knba.
X

Havanna, Kuba, 2. Nov. Die
heutigen Wahlen verliefen ruhig.
Man verspürte wenig Enthusiasmus
und dieVctciligung war sehr schwach.

.. . ...o;,. ff r..u .i:,.,.. r. c. v

schaftliche Kampagne zlisammeKra
gen soll, aufgebraucht werden., Von
den Leitern der Kampagne nnrd
darauf hingewiesen, daß die Aus.
Musterung einer großen Arince sich
immer zu einem langsamen und
schwierigen Prozeß gestaltet. Die
Ausmusterung der zahlreich-- u

Streitkräste, die jetzt in Frankrch
sind, und ihre Ueberführung nach
ihren eigenen Ländern wird nch
nicht in einigen Wochen bewe!s.
steUigcn lassen, sondern viele Mona'e
in Anspruch nehmen. Soweit die
amerikanischen Streitkräfte in Be-

tracht kommen, hat niemand bezwei
feit, daß die Arbeit c.in volles Ja5r
oder noch mehr Zeit nehmen wird.

Während aller dieser .'Monate
wird eine dringende Notwendig,
keit für den Einfluß und die Wohi
taten des Werkes, vorhanden sein,
das von den erwähnten Orgauisa
tionen verrichtet wird. Es ist aus
diesem Grunde durchaus nötig, , daß
das amerikanische Volk aroßmütiae
Vorkehrungen für die Uebergangs,
zeit treffe. Die Kampagne der der
einigten Kriegswohlfahrts-Körper- .

schaften muß zu einem unzweifel
haften Erfolge gemacht werden.
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Sieg. Vedauerlickzerweise kam es zu

Bald, nach der WahlkaPpagne
wird es zu einer neuen Kampagne
anderer Art kommen. Die Tage vorn

11. bis zum 18. November .sind für
eine United War Work"-Kainpagn- e

beiseits geseht worden, für ein
das sich die Auf.

bringlmg einer Geldsumme von
$170,500,000 zum Ziele genommen
hat. Es giebt eine ganze Reihe von
Organisationen,' die für die. Wohl,
fahrt der Männer im Militärdienste
arbeiten. ,Jhre Sammlungen . zur
Erlangung von Mitteln find bisher
immer gesondert betrieben worden;
die Nachteile einer solchen, jndivi.
duellen Agitation für

'

Geldopfer
seitens des amerikanischen Volkes
sind so offenbar, daß man sie nicht
erst aufzuzählen braucht. Präsident
Wilson hat die verschiedenen Orga
nisationen ersucht, ihv Agitation zu
verschmelzen und so an das Pub
likunl nur einmal anstatt siebenmal
heranzutreten. Die Kriegswohl.

die an dieser
gemeinschaftlichen Kampagne teil,
nehmen, sind die folgenden: Na
tianal Catholic War Council",!
National War Work Council of, thc!

Mutterschafe, mittelm. bis gute,
7.007.50. -

Feeder Futterschafe, 0.008.00.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll.. 2. Äov.

Rin dvich Zufuhr 5,000; schwach.

Schiucine Zufuhr 11,000; Markt

allgemein fest.
' '

Durchschnittspreis, 17.40-17.- 90.

Höchster Preis, 18.40.
Schafe Zufuhr 5.000; Markt 25c

niedriger und schwach.

.ansas City Marktbericht.
Kansas City, Mo., 2. Nov.

Rindvieh. Zufuhr 2,000; Markt
langsam und schwach.

chwcino Zufuhr 1,000; Markt
fest und 10c höher.
Durchschnittspreis, 17.0017.50.
Höchster Preis, 18.25.

.c. n..r..f.
cujuic J!,,uyr iLinu.

' St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, Mo., 2; Nov. ,

Rindvieh Zufuhr 600; meistens b'u
rekt und fest.

Schweine Zufuhr 4,500; Markt
fest und 10c höhcr.
Durchschnittspreis, 17.0018.00.
Höchster Preis. 18.25.

Schafe Zufuhr 500; Markt fest.

Cmasm Gctreidemarkt.
Harter Kcizcn gelb- --

Nr. 2 2.152.15io.
Nr. 3 2.072.11." .

Nr. 5 2.03.
Friihjahrs'Wcizen

Nr. 1 2.1H. .

Nr. 2 2.0S.
Gemischter Weizen

Nr. 1 2.12 2. II,
Nr. 2 2.01-2.- 11.

Nr. :; 2.052.07
Nr. i 1.052.00.

y .,
Gute Knaben für das Austragen'

m einer Zeitung. Zwei gute Nouten, nahe
'dem Innern der Stadt, offen. Gute Be.

B ZahlMg.
K-- i

m
m

" Ernst llccr
Kl

:nrn wahrscheinlichen Morde. We
i'tcus wurde in Batabmo einer

fii Precinct'Sckretäre schwer ver.

n'iindct.

Tahlnia erholt gutes Amt.
ExT!ayor Famcs Dahlinan lonr.

de zum Inspektor der Crbschafts.
stcucreinkommen ernannt für di,e

Staaten Nebraska, Iowa, Kansas.
Wnommsr und Colorado. TaS mit
dem' Amt verbundene Gehalt b-
ehagt $3,000. '

Hehr zum Fliegerkorps.
O. M. Olsen, der Privatsckretär

von Mayor Smith, wird am Mitt
woch Omaha verlassen, um sich nach
dem Uebungsfelde des Fliegercorps
auf'bcm Kelly Field in Texas zu
begeben und sich dem Fliegerkorps
als Mechaniker anzuschließen.

Politische Anzeigen.
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BLISS&SON'SSÄ
Vieh - Kommissions - Händler

Telephon Sonth 300.'
fcr tu S6r SlfB nf ra(i im ernt n (rtauftn kollc, tan

laieu teil tle ein, btsUibt n in , frftnnt. giitcivI Bkkllgk sorgfältig
ertcbtgt. Cmta eti ch kit uni I kibind tun ftultaie.

Arribt eit nni um Blartttieti(t);t n ttttte Jnlokmaii,, tot im ci ft,
rauche, ,
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Nqillöllllanischer Zlandidat für

Coutttl) -- Kommissär
v vom zweilcll Distrikt

Weihes Corn
Nr. 4 1.301.31.
Nr. 5 1.221.27.
Nr. 6 1.211.22.

Gelbes Corn
. Nr. 3 1.301.33.

Nr. 1 1.31.
Nr. 1.32.
Nr. c 1.181.2;.
Sample 1.12.

Gemischtes (5orn
Nr. 1 1.30.
Nr. C 1.23.

Sample 1.101.11.
Weißer Haser

Nr! 2 CG1 00.
Nr. 3 6si-O- GVÜ.

Nr. 2 gemischt 00.
Sample CG.

Roggen
Nr.' 2 U5.
Nr. 3 1.47.

berste
Nr. 2 97.
Nr. 3 Ory--'JO.

Nr. 4 83.
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H'.Was ihnen aber Wohl vcrkidet wer

2S'SiSaffiffil den wird,smEmmmäzmssL.


